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T cutjchiaxxkx. 

Die Stimmung in Deutschland in Be: 
trefs des Krieges zwischen Spanien und 
den Ver. Staaten hat sich nicht wesent- 

i lich geändert. Tie siiegieruitg veriueidet 
es sorgfältig ihre Ansichten iiber den Ge- 
genstand aussiidriiitcik während etliche 

» 
der deutschen Zeitungen bei ihrer hart an 

ossene Feindseligkeit gegen die Ver. Staa- 
ten streisenden Haltung beharren. Wäh- 
rend der ganzen verflossenen Woche habens 
sie niit großer Heiligkeit behauptet, daßs 
die Ereignisse bei Santiago de (5uba. 
eine weitere Schlappe siir die llankees 
seien nnd sie haben die liigenhasten Ma- 
drider Tepeschen welche diese Behaup- 
tung unterstützten, ntit einer wahren 
Wollust in ihren Spalten zum Abdruck 

gebracht. 
Spanien·s Bemühungen, eine europä: 

ische Einmischung tu erlangen, dauern; 
immer noch an trotz der geringen Er- 

muthigung, die ihni von den Kabinetten 
,- welche es angegangen hat, zu Theil wird. 

—- Der spanische Botschaster in St. Peter-z- 
barg, Gras Te Villagonialo, ist setzt init 
seinem Pariser isollegem Senat n icas 
stillo bemüht, die: Tienste Hiißlandg und 

Frankreichs ru erlangen, entweder sogleich 
oder doch in nächster Zukunft T as 

deutsche Auaivärtige Amt weiß unt diese 
Unterhandlungen, legt ihnen jedoch keine 

sonderliche Bedeutung bei. Ein hoch- 
« stehendet Beamter des Auowärtigen klin- 

tes versichert dem Korrespondenten der 
Associirten Presse, daß weder Frankreich 
noch Nußland die Absicht hätten, sich 
itti gegenwärtigen Zeitpunkt einzumischen. 

Tie Möglichkeit oder Wahrscheinlich- 
keit eines englisch -·ainerikanischeii Bund-s 
nisses oder Einvernehmens zieht die Aus-; 
nierksainkeit eine-s großen Theile-S der 
deutschen Presse aus sich, obwohl die 

Jdee allgemein als iinaukzsfihrbar ver- 

spottet wird. Tie hiesigen Zeitungen 
erklären, sie glaubten nicht ati die Mög- 
lichkeit eines solchen Einvernehmens und 
weisen aiis eine Reihe voit Thatsachen 
hin, welche zeigen, warum die Juleresseni 
der beiden Nationen nicht in paraleller 
Linie neben einander hergehen können, 
wobei sie erklären, daß Englands 
Wunsch nach einem Bilndnisse aus die 

durch seine gegenwärtige lsolirniig er- 

zeugte Futchtzurückzusiihren sei Tie 
»Költtische Zeitung-« macht die Idee lei- 

cherlich und behauptet dase wenn eiii 
Bündiiiß abgeschlossen würde-, England 
alle Vortbeile uttd die Ver. Staaten 
alle Nachtheile davon habeti würde-. 

In den Wahlseldzug ist in letzter Zeit 
etwas niehr Leben gebracht worden. Tie 
vorn Staatssekretär desJ Innern, Gra- 
sen PosadoivscysWehner in Beantwor- 
wortung eines Gesuches utii einen lie- 
berblirk der amtlichen Ansichten der bei 
den kommenden Wahlen zu besolgeiiden 
Taktik gemachten Erklärungen, haben 
überall Aussehen gemacht. 

Unter den Mitgliedern des-I Centrums 
hat diese Woche ein Bruch stattgefunden 
Tie Centriitnszleute von Westfalen ha- 
ben sich nämlich von der Partei getrennt, 
weil Letztere die Forderungen der Agra- 
rier nicht energisch genug unterstützt hat 
und haben ihre eigenen trandidaten aus- 

) gestellt. Auch itt Bayern hat das Cen- 
trum in Folge der unabhängigen agr-a 
rischen Bewegung unter den tratholiken 

Ieiiie Anzahl Distrikte verloren 
if Tie ;itegiernng beabsichtigt den neuen 

Blieichstag zu eisuchcn, dag- Vudgct siii 
die stieorgunisation des Heere-Z nnd die 

Vetgciäsieiung der Feldartillerih ein, 
schlief-lich der Schonung uon j.7iöiset·lmt- 

t teuen, der Oinznfügung einer Abthei 
sung beiittcncr Zenianterie zu jedem Ar: 

z ineeeoi«;!5, einu« Vergrößerung der Pio- 
nierreginientei binch se ein Vataillon 
nnd der Bildnnq non drei neuen Annw- 

·«·eoips zu erhöhen. « 

Der Umstand, dass dir amerikanische 
-j. egierung sich an der Briiiselcr Zucker- 
·«Ionserenz nicht betheiiigt, wird hier ais 

lvOzngiinstig angesehen. 
Fünzig Personen sind im Laufe deiv 

oche in der Umgegend von Zivickan in 
chsen an der Trichinose erkrankt 

— wie behauptet wird, war um«-inni- 
» Schweinefteisch daran schuld. Ats 

·« 

ach Beweise sür diese Behauptung 
langt wurden, waren keine beizubrin- 

n St. Petetsburg heißt es, Corne- 
« 

» 
Vandeediit beabsichtige, seine Jacht 
zum Friedengschlusse in Odessa zu 

en, damit sie nicht den Spaniem in 
Hände falle. 
er neue zweite Sekketäk der deut- 

Botschast in Washington, von ha- 
si von Meinen nach Amerika abge- 

spwse politische Bedeutun wird der 
sk edes Kaisers nach Puls ina beige- 

Es ist vor-geschlagen worden, daß, 

abgesehen davon, daß die Ansprüche 
Frankreichs an das Recht, allen Christen 
im Orient Schutz zu gewähren, zn Ende 
gebracht werden, die Reise vielleicht da- 
rn führen wird, Kleinasien durch einen 
Staatsvertrag mit der Türkei als ein 
Feld für deutsche Kolonisation zn sichern. 

Es wird darauf hingewiesen, daß der 
Sultan einen derartigen Vorschlag vonJ 
Kaiser Wilhelm kaum abschlagen tönnc,l 
besonders, da die Teuttchcn thatiächlich 
bereits instenrntisch nnd erfolgreich sich 
in Kleinnsien sowohl wie in Paläitina 
festsetzen. 

Les·terreich-Utigitt«tt. 
Tie österreichische Regierung läßt er- 

klären, der Reiche-roth werde im Sev- 
tember wieder rusannnentretetk Tie 
Aufregung der Deutschen Oesterreichs 
wächst. Von Seiten der Linken wird 
eine Kundgebung vorbereitet und die 
Einberufung eines Parteitageg in 
in Reichenberg geplant. 

Die Neue Freie Presse meldet, daß 
Spanien die Mächte ersucht hat, die 
Bereinigten Staaten Zu veranlassen, 
Manila zu besehen, damit es nicht in 
die Hände der Jnsurgenten geräth. 

Spanien. 

Berichte eirkuliren in Spanien wieder, 
daß die Königin-Regentin die Regierung 
auf die Schultern der Jnsanta Jiabella 
zu schieben wiinscht und daß diese die 
amerikanischen Bedingungen annehmen; 
solle. Es wird erwartet, daß Rußlands 
gegen eine ossette Allianr troischen Ad-» 
miral Tewey, als den Belagernden, und 
Aquinaldo, dem ItnsurgentewCheL Pro- 
test einlegen wird. 

Tie spanische Presse beharrt bei ihrers 
optintistischen Anschauung, welche sich 
aus den Glauben stützt, dasi Deutschland 
beabsichtigt, ein Bombardement von; 
Manala zu verhindern und eine Motten-« 
demonstration zu machen. Tte Zeitun- 
gen dringen darauf, durch einige Opfer 
die Hülfe Deutschlands zu sichern und 
die politischen Führer sprechen sich dasiir 
aus« daß Deutschland folgende Coneess 
stauen gemacht werden sollen, um es Zu 
bewegen, die Initiative zu ergreifen und 
Amerika Halt tu gebieten: Erstens-, 
Abtretung von Flottenstativnen nnd 
Kohleuniederlagen in den spanischen 
Oeeanien. Zweitens, Zustinnnuni 
Spaniens zur Förderung der commereiel- 
len und politischen Beziehungen Deutsch-H 
lands tu lecarokto. 

Inland. 
Tertsinsall der amerikanischen Trup- 

peu in lcuba hat Freitag begonnen. stin- 

Marinesoldctten haben ihre Zelte um die 
rauchenden Trümmer der iiusteren Ve- 
sestignngswerke von tszuantanamo auf: 
geschlagen und zum ersten Male wehten 
die Stxtne und Streifen von einer 
spanischen Flaggenstange in Cuba. 

tsapitän Mark uttd dem Echlachtschiii 
»Du-goti« gebührt die Mut-, die erste 
erfolgreiche Landung während des Krie- 
ges beiderkstelligt zu habe-u. Viertig 
Murinesoldaten vom genannten Schlacht- 
schisfe gingen an Land und besetzten die 
linke Seite der lfittsalfrt tue Bat, bis 
dass Truppenschiff »Panther« mit WI- 

Seesoldateu unter dein Befehle von 

dertt Ttk. W. Hunlcnkxtnn ern-rat. Jn- 
nerhald einer hatt-en Ztnndse hatten 
diese die (»3ebärtde desz snanihtntt Lagers 
verbrannt und die elende kleine Lrtirtmft 
tn Brand gesteckt, welche an der scnstrz 
rnn Fuser der Hügel von Nnantanatno, 
gelegen war. 

Tag Marinefntdaten:LIatajtlon unter 
Heut. -(8·ol· N. W. .Lntntington, welches 
am Freitag von dein Tr«an«)portschtn 
Panther anH Land geseht worden ist, 
nnd artfde1n.t)i·1geltarnpntc,der die ans- 
aegebcne Gabel-Statian ain Eingang in 
die Bat von Nnantaino bel)errf(l»)k, hatte 
Samstag Nachmittag ein ziemlich hefti- 
ges Gefecht, rnn einen Angrnf spanischer 
Guerillasz nnd Ittegntärer abzuwehren 
Das Gefecht dauerte fast ohne Unter- 
brechung 1st Stunden nnd endete erst 
am Sonntag Morgen gegen » Uhr, nach- 
dem die ,,Marblehead« Verstärkung ge- 
landet hatte. 

Auf unserer Seite wurden it Mann ge- 
tödtet und einer verwundet. Ueber die 
Verluste der vorgeschobenen Pickets nn- 

ter den Lieutenants Neville und Shaw 
weiß man noch nichts. 

Unter den Gefallenen besindet sich 
der Asststents-Arzt John Blair Gibt-s, 
ein Sohn des Majors Gibt-s, der tn 
dem Custer Masacre fein Leben ließ. 
Er iit aus Richmond, Va» praktizirte 
aber in New York, als er beim Beginn 
des Krie es in die Armee trat. Die 
übrt en etödteten sind: Sergt. Char- 
les Smith aus Small-roch nnd die 
Gemeinen WIn. Dunphy von Gloum 
ster und James MeColgan von Stones 
him, Mass. 

Der Cornet-at Glaß wurde durch einen 
Zufall ein Kopfe verwundet. 

Ter Verlust der Spanier ist nicht be- 
kannt, aber wahrscheinlich bedeutend« 
Tie Blntlachen, die beim Anbruch des 
Tages in den Stellungen der Spanier 
gefunden wurden, deuten darauf, daf: 
mehrere getödtet, jedoch die Todten nnd 
Berwundeten von ihren Kameraden mit 
fortgeführt wurden. 

Das Gefecht begann mit vereinzel- 
ten Schüssen auf die Vorposten, etwa 
1000 Ward landeinwärtg von dem La- 
ger. Cant.Spiee1«’g(5mnpagnie, wel- 
che auf Wache war, wurde arti das La-; 
ger Zurückgetrieben, sammelte sich aber; 
wieder und jagte gegen S Uhr den Feind; 
zurück Die Leichen der GemeinenJ 
McColgan und Tunphy hatten Schuß-i 
rvunden iinKopi. Tie Wundtanäle der 
Kugeln, weiche bis auf 500 Yards 
Entfernung eine drehende Bewegung 
haben, deuteten an, daß die Leute gan; 
in der Nähe des Feindes getödtet wur- 

den- 
lleberrascht hat es, daß die Mariae- 

foldaten keine wirksame Unterstützung 
von den Jnfurgenten erhalten haben.; 
Die Verstärkung wurde ihnen von nn- 

feren eigenen Schiffen geschickt, nicht-J 
in den Berichten deutet aber an, daß 
die Cubaner, welche an den Guerillm 
nrieg gewöhnt fein sollen, ihnen gehol- 
fen haben. Tie Marinesoldaten haben 
rwar tnit der griiftten Tapferkeit nnd 
Italtblütigkeit gestimva eo ist von irriti- 
tairischen Sachverständigen jedoch trotz- 
dem die Frage aufgeworfen, ob es nicht 
angebracht-er wäre, da die l5ubaner, die 
in der Gegend von Guantananro beson- 
ders Fahlreich unter Waffen stehen sollen, 
keine wesentliche lHülfe geleistet haben, 
Soldaten aug dem Westen der Vereinig- 
ten Staaten, die itt den thdianertäinp- 
fen geübt sind, in denr Kampf itr den 
Wildnnien tsuba’sz zu verwenden. 
Nichts stellt den Muth und die Aus- 
daner von Soldaten so auf die Probe 
als wenn sie vort einenr unsichtbaren 
Feinde Feuer erhalten nnd irrir im 
Pläntlerdrenst wohlgeübte Trnppen klärt-f 
nen in solchen Strümper wirksame Tienste 
leisten. T 

Tag Flottendepartement ist zu der; 
Ansicht gekommen, dafi es ietzt so viele 
Schiffe als Hülfslreuzer gekauft hat, 
wie nöthig sind und dein General Erben, 
der die Antänfe geleitet hat, eine dahin 
gehende Mittheilung gemacht. 

Tem ersten Kampfe in der Bucht von 

Guantananro find weiter gefolgt und die 
illarinefoldaterh die gegen eine ungeheure 
lleberrnacht zu kämpfen haben, befinden 
sich infolge des Nichteintrefsens der In 
vasionsarntee in einer bedrängten Lage· 
Bisher haben sie zwar alle Angriffe der 
Spanier abgeschlagen und sie wollen sich 
auch rn ihrem Lager behaupten, die spa- 
nifchen Schütze-« welche ane- dem titulie- 
genden Walde mit ihren weittragenden 
Mairser«:Gewehr«eir schießen, bettnruhigerr 
sie jedoch fast unaufhörlich. Zwei Anre- 
rrlaner sind in den letzten Kämpfen ge- 
tödtet nnd vier verwundet worden. Jn 
einein eroberten Blockhanci hat uran l-? 

Leichen von Spanier-n gesunden. 
Unter dein Olieibefehl des Neueint- 

nrasorg Zhafter ging die erste Division 
der Britrdegarinee Sonntag Abend von 

steh West nach Zantiago re lfuba ab, 
tritt diese Stadt tu belagern nnd einrns 
nehmen. Tie Armee-Trancxportdamsp 
fer, xtu an der Zahl, und die begleiten- 
den .nrieg5schtsfe, deren Zahl, wie man 

glaubt, sich auf l» bio III beliinft, wa- 

ren bis Sonntag für die Reise fertig 
nnd mit dieser starken Flotte alsv Be: 
gleitung ist für die Transportschisie kein 
erfolgreicher Angriss von Seiten irgend 
welcher spanischen Kriegesschisfe Zu be- 
fürchten, selbst ivenn welche denr wach; 
fatnen Auge der Flottenbefehlghaber in 
flei) West und vor .t»"·.avana entgangen 
feinfollten· Man glaubt,das; der Ano- 
fall den kürzlich drei Kanonenboote ans 

dem Hafen von Havana rnrternahmen, 
den Zweck hatte, den Eindruck hervorru- 
rufen, das; sie bereit feiert, abzufahren 
und die Transportfchisfe anzugreifeir 
Falls dies der Fall war, so ist der Plan 
mißlungen, denn die Boote wurden so- 
fort oon Cointnodore Watson’-5 Streu- 
fern entdeckt und Hals über Kon unter 
die Deckung der Kanonen der« Strand- 
batterien in den Hafen von Haoana zu- 
rückaetrieben. 

Tie kliegiernng hat fiir die Sicherheit 
der nach Cuba unterwegs befindlichen 
Truppen alle Vorkehrungen getroffen. 
Tie Transportschiffc werden so dicht zu- 
sammen gehalten werden, wie es ntit 
sicherer Schisffahrt vereinbar ist, nnd die 

Kriegsschissc werden an der Spitze, am 

Ende und zu beiden Seiten fahren. Die 
schnellsten Spähschisse werden den Trans- 
portschissen weit voraus geschickt werden, 
und Um gegen einen Angriss von hinten 
Sicherheit zu gewähren, werden etliche 
dieserSpähschisse, wie vielleicht der »St. 
Louis«, weit hinter der Flotte laviren, 
um jederzeit bereit zu fein, die stark ge- 
panzerten Kreuzer beim ersten Anzeichen 
eines herannahenden Feindes zu warnen. 
Das mächtige Schlachtfchiss ,,Jndiana« 

s- v O 

F1«uhIahrg-Mcdtztn 
ist ein Licssiiiinisx nnd kini r«1 zxnm un- 

nmgänniich imkl)ivcnoig. sure-J »inatte 
chiihsp nnd nndcrc linpiißiicljkciten, 
die durch nnrcineci Blut vernisncht wer- 

den, gehen nicht non selbst weg. Be- 
handclt sie gehörig! 

Wirhnbcn eincn Bliiri«ci1iiger, aus 
Sarsapnrilln, Symp, gelbem Sauer- 
nnipfcr nnd Stillingin gemacht, zn S« 

Ernte-U Wir halten auch »31nndai«d« 
Heilmittel, tlmtfächlich irgend ein-agi, 
dessen Ihr in Bezug ans Tiogucn bemä- 
thigcn mögt nnd War zu mäßigen Brei-l pen. 

Dr. Boydcn’s Apotheke- 
H. A. BAUMANN, 

Neschiiftsfithky 
Unttzsz lkdlumL Nishi-ankn- 

I 

wird, spie man erwartet, den Zug der 
Schiffe, der zahlreichsten, die sich seit 
dem Bürgertriege in den. ameritanischen 
Gewässern versammelt gaben, eröffnen. 
Die Truppen sollten MPcittivoch Abend 
vor Santiago atttomnign, falls die Flot- 
te tnit einer lszeschwinslgkeit von H Kno- 
ten fährt, nnd die Landntthoperationen 
sollten attt Donnerstag beginnen, da Ge- 
neral Sbafter seine Leute nicht einen 
Augenblick länger als nöthig an Bord 
der Schiffe zusammengepfercht halten 
wird. Man glaubt nicht, daf; die Lan- 
dnng der Tritppen bei Caimanera statt- 
finden wird, dem Punkte an der Bat von 

Gnantanaino, wo die amerikanische 
Flagge jetzt über den dort befindlichen 
Matrofen oon Satnpsoth Geschwader 
weht, da dieser Platz, obwohl sehr gut 
als FlottenbasiH und als Zufluchtghasen 
für die amerikanische-n Schiffe passend, 
trotzdem fiir die Inangriffnahme mi- 
litiirifcher Operationen wenig geeignet ist. 

Jn Zeit von einigen Tagen wird, falls 
nicht uttoorhetgesebette lHindernisse ein- 
treten, der Alt-brach nach Porto Nico 
beginnen. Tag tirieggdepartement ist itt 
enger telegraphtfcher Verbindung mit Ge- 
tteral Milea in Tatnpa gewesen ttnd es 

sittd dettt eottttnanditenden Neneral alle 
nöthigen Wetinagen gegeben worden für 
die in diesemeetl des Feldtngesz Zur Ver- 
wettdttttg kommende-: Tini-pur General 
Miit-H litt seistetieitg mit deit Generiilen 
Copningir naa Mc In Jaitsonoille bera- 
tlsett nnd tlsnea alle nöthigen Instruk- 
tianen gegeber Jllluv ist der Vollen- 
dung ia nalt d«t: csie l5·i«peditiott bin- 
nett It Ettaden abgeben tönnte, tttenn 

tiicht noch etlktie ansientliche Vottatlse 
fehlten. 

Z n a« t e r. Jittn tn aber seit Sonn- 
tag die letalntsznnaoe nicht weniger alt- 
drei Mal festgesetzt nnd daa Krieg-Ide- 
partement davon in nenntttisi gesetzt 
worden. Doch jedesmal liatte sich ein 
nnnorhergesehenea Dindetntsi in den 
Weg gestellt, welche-z die Meldung an 

das Departement, das; ent Aufschub 
nothwendig geworden sei, etforderte. 
öeefahrcr sagen,daß solche-Bei ibgernngen 
unvermeidlich sind nnd dasi eine Flotte 
selten progratnntntäßig abführt Aber 
die Departements - Beamten ert"lärten, 
daß ihrem Dafürhalten gemäß die aller- 
lebten Tiransportschischisfe endlich nach 
lcuba abgegeangen seien. 

Ulllc Ocksogckilllq llill Villcli Uclci ZiUcl 
Tage jedoch inncht keinen wesentlichen 
Unterschied in der Anosiilstnng der Plä- 
ne, nnd die Miteigen, welche darunter 

;n leiden haben, sind Fasnpsosriz Mari- 
nesoldaten, die an der tropiichen Bai 
von tsiltantanamo geligert nnd nnd die 

grösste Wachsanikeit beobachten iniissen, 
nnr die Llngrisse der irregnlären spani- 
schen Bus schliepper abzuwehren, welche 
sich durch das Dickicht schleichen. Dic- 
ser Feind beunrnhigt unsere Mannschas- 
ten während des Tages nicht, da die 

Marblehead sich in nächster Nähe besin- 
det; aber zur Nachmit, wenn das 

Kriegsschiff zwischen Freund nnd Feind 
nicht unterscheiden kann, ist das Lode- 
der Marincsoldaten kein beneidengwen 

thes. 
Die spanische Flotte von Cadiz giebt 

unseren Flottenosfizieren ein fast ebenso 
großes Rätbsel aus, als seiner Zeit das 

fliegende Geschwader des Admirals Cer- 
vera in den letzten beiden Wochen, bevor 
es in dem Hasen von Santiago einge- 
sperrt wurde. Montag meldete ein Be- 
richt, daß das Geschwader vollständig 
seeuntüchtig sei, während noch am Sam- 
stag dem Flottendepartement die Nach- 

Es bezahltfffky 
wenn Ihr kauft bei 

Jhr wollt die besten Waaren, die man fiir das wenigste Geld 
kanfen kann nnd wir sparen Euch Geld an Allein was Jhr Von uns- 

tgnft »Jeder Artikel, den Ihr von nns lauft, ist eine Annoncc für 
unseren Laden, denn Sie würdigen einen ,,Bargain« nnd erzählen 
Ihrem Nachbar davon, deßhalb machen wies nncs zur Aufgabe, daß 
Alles in nnjerem Laden ein KänfevGewinner ist. 

Zu 6Le die Yakh: 
Tic berühmten ,,Lon·3bale« und 

»Frau of the wem-« Umd breiten Mus- 
line. »Sie wissen wag diese sind-— klei- 
nere Lädksn verlangen R nnd « Wem-J 
dafür. 

Zu 223c die Bord- 
(I5k1n;gcblcichth· s Tisch- Tnnlnsl, Un 

Zoll bren, hübsche :).7cuncr, voxtkefflich 
sich haltenchs Tuch. 

Zu l-3c die Yakh: 
Polterst bestes Tisch-Lr1tuch in Auen 

modernen Munctn Wir ffiycn Auch 
bjkliqne 

zu sz0e das Stark: 

«·3,öll. Uegenschn fss 

Glorichc e, stnhlnnngc WH- 
garnntnk nicht In leis m UUFMDM 
oder tröpfcln 

Zu Zc die Yardx 
Zwanzig neue Muster in Waschgkswk 

"derzeugen, echte Farben, hübsche IF « 

ren, heller und dunkler Gxxind, jsszx Js- 

»1;3c die Ward 

Zu -3e die Yakh. 
Stcpl)en’5 bmuncs Leim-n C·:.1«Ti.- 

Towciing, 1033011 weih-Jeder Fade- 
Leim-n. 

Zu i30c jede: 
Damen Shill WHAT-, gmmch ,:u-- 

Lmvng und Timiucsz —--— pcrfck1c:. .-.:" «- 
ciuer jeden garamirt. 

31I7Ze das Stück: 

k, mzölL Regenschinne für Männc- 

jotippigss Stahlgc freue-, Percaline »Es-« -uq, mit plaklijchcm (5511:mni-Fs·:3 
Jeder sollte einen haben 

Pulszaaren. 
Vaer billiger-, feiner Putzwaarcn m du Wir führen dac- ciknige complctc 

scm Theil des Staates. Wir können Euch aufgeputztc Tsn111enl)üte:»u Tksk 

Zu Wu, zu NL -.«-', bisJ hinauf Zus!3.7-«ve1«kaufcn. Lzlkr verkaufen Sack« 
nufgkpulztc Kinduhiite Fu I- -c, Juc, 7·yc, Mc, bis l)i1muf:u-IH.50 THE-»- 
in ungefäht ein T rittcl bis ein Halb wentqcx woffn man Iic sonstwo sc 

kauft. 

P. MARTI N <fo BRO. 
Grund Roland, Lebtag-Rad 

Bricfbcsiellungcn prvmpt besorgt. 

richt ;uging, ccs sci inni Anslansen be- 
reit oder schon ans-gelaufen Illig diesen 
widersprechenden »Ur-richten läßt sich kaum 
ein sicherer Schluß Zieht-n; als wahr- 
scheinlich läth filt) jedoch arme-hinein barst 
dass chfchiuader sich noch in lsadiz befin- 
det. llin snr allc Fälle sicher zn geht-in 
haben dir Llllfösdcn in Washington alle 

Vorkehrungen getroffen and schnelle 
Schiffe ansarfandt, die das Herannalsen 
dec- scindlichen Nrsrlsivadcrs sofort incl- 
dcn sollen· 

Irr Flottcnfrlrrtlir Lang hat Befehle 
nntci ;cichiict, welche die Beförderung der 

Gefährten ch Lian Hobson, die das 

Flohlcnfchiff Merriinac irn Eingang in 
den Haft-n von Soiitiago verscnt«tcn, 
anordnen. Licut. Hobfon selbst wird 
scinc Belohnung durch einen Akt dek- 

lkongrcsfrcs erhalten. 

zittrichucwo zioiiversatio1w- 
Lerikon 

ist eiit j:"—eik, dass Jeder haben sollte. We- 
benntniortet Eukli alle Fragen pionint u. 

richtig. Ties Buch ist sonst immer zu 
sitt-XI verkauft worden nnd war iiuneist 
billig zu diesetu Preise. Alle Abonueik 
ten des ,,’)lnzeiger nnd Herold« erhalten 
das Lerikou, schön gebunden, gegen Nach- 
zahlung von nur 8L Von augtvärtg 
müssen ZZU Centsz füt- Pokto beigefügt 
werden, da das Werk, oei·packt, t Pfund 
wiegt. Jeder sollte diese Gelegenheit 
wahrnehmen. Es können nicht Alle 30 

bis 60 Tsollars ausgeben für ein Le1·il’oii, 
aber sür einen Dvllar ein vollstän- 
diges KonversatioitS-Lexik0n zu betont- 
nien, sollten sich Alle zu Nutze machen- 

Rehmt die Uniim Pactsic 
nach Deuver und wohnt dei- Versammlung 
bei Anteiieau Medical Association bei vom 7. 
bis 12. Juni. 

Niedrige tsrcutsiougkaten siii die rtlund 
sahi«t. 

Besondere tsiciirsioueu a:«i«atigirtvon Den- 
ocr aus nach Gebirgs.:ftesoi·i5; auch nach 
Salt Lake City und anderen westlichen Punk- 
ten. We en SchlasivageuResekvirung, Ra 
ten usw. precht vor bei 

LI. L.’J.1theaiis, Agl. 

,M Burlinaton Reute. 

s 
Lilicdxiih«lkate11, J11,WH 

Sii d. 

Pcnun It1w:2uiick,1·3.,17.,. Unu- 

: nmlm nnd Zur-lich 1·. d» ·.’«., ,2. Is-. 
27. Und 29. 

Satt suuucisco und Zurück :.'«'. u. LU. sum-« 
; shot meth Z-. P.,nnd:»1niickT«-«. Fuss- 
’11nd J. Juli- 
; Por11a.1d.si·c., nnd ;i111"jck, JU. Just- mi? 
l. Juli. 

I Nachmle somi» und Wii.ts 1., L. und Ls 

Juli. 
Zk111Vakc Hm nnd ;11r«1d, LJUXL 

x Lvashjngcoth TM ., unid ;111iuf,!3 D. unt 
p. Juli. 

Bitifalo und ;1u·iick. H. und 1·3. Jun. 
Fragt den Lokal Tickct:".’lqc1m-n fiir das 

;Ikijl)e1«e. 

.,1
 

l 
! 
i 

s J.,I«1«ancis, 
T Neu. Pass. Agi» Qualm, Web 

Jlbnnxnu aus den »Amt«-)- 
I«mnld.« 

cHAs. BEHRENS« 
«- 

. und 21 lalcl Tapezierex. 
Jlllc m dass Dach jchlngcndcn Atte« -«-. 

wudcn prompr cnpzqsfiil)1«l und Zins-: 
mäßigen Preisen. 

Bcncllungcn lnttct man nbzugxbcis us 

U l«J(). lka lchsIN BA( ’ll 

The Davis Machine Go., Ghicauo- 

Baby 
Carriages 

125 Kt >14‘w to 
Kelect from. 

From 

$3.50 
UP. 

The cheapest 
house in tills line 

I on earth. 
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